Falters, Feldmarſchall von Manteuffel, mit der 
Führung dieſes Armeecorps interimiſtiſch betraut, 
ſo daß eine Aenderung in dem Commando durch 
dieſe Beförderung nicht herbeigeführt wird. 

* Berlin, 4. September. Im hieſigen Tapezier⸗ 
gewerbe bereitet ſich eine größere recono 
vor; in zwei Geſchäften hat bereits eine größere 
Anzahl Geſellen in Folge von Lohndifferenzen die 
Arbeit niedergelegt. 

* Nach einer Brüſſeler Nachricht iſt unſer 
Landsmann, Lieutenant Wißmann, mit ſeiner 
Expedition am Zuſammenfluſſe des Congo mit 
dem Kwango (auch Ouvango genannt) angelangt. 

* [Von der Flottenexpedition in Zanzibar. 
Von der Inſel Mauritius wird der „Times“ 
geſchrieben, daß die Ankunft des Commodore 
Paſchen mit der Fregatte „Stoſch“ am 5. Juli 
ſofort Gerüchte über einen Angriff gegen Zanzibar 
hervorgerufen hätte und daß man lebhaft die Mög⸗ 
lichkeit eines Krieges zwiſchen Deutſchland und 
England beſprochen habe. Dann kamen die übrigen 
deutſchen Schiffe, welche aus Sydney, Wilhelms⸗ 
haven, Batavia, Simons⸗Bay und Albany tele⸗ 
graphiſch nach Mauritius beordert waren, das 
letzte am 27. Juli. Am 31. Juli verließ das 
Geſchwader Mauritius, doch wußte man 
dort nichts über die Beſtimmung deſſelben. 
Dann heißt es in dem Schreiben an die „Times“ 
wörtlich weiter: „Da keine telegraphiſche Verbindung 
vorhanden iſt, ſo erfuhr man erſt Mitte Juli etwas 
von der Exiſtenz des Miniſteriunis Salisbury. 

as „Journal de Maurice“ und andere Lokal⸗ 
blätter enthalten ſchmeichelhafte Bemerkungen über 
das gute Betragen der Mengen deutſcher 
Matroſen, welche ſeit einigen Wochen ſich frei 
unter Einwohnern franzöſiſcher Raſſe bewegten, 
ohne irgend welche Mißſtimmung zu erregen; die 
Zeitungen behaupten ſogar, daß die Nüchternheit 
und ſtrenge Disciplin der Deutſchen einen günſtigen 
Contraſt boten gegenüber den Klagen, welche Kauf⸗ 
leute und Andere bisweilen über unſere eigenen 
(engliſchen) Matroſen erhoben haben.“ 

IAus Apothetertreijen] ſoll an den Fürſten 
Bismarck folgende Petition überſandt werden: 
„In Anbetracht der im deutſchen Reiche 

ezüglich des Dispenſirrechts der hombopathi⸗ 
ſchen Aerzte herrſchenden Ungleichheit und der in 

reußen, Heſſen und Meiningen durch bie unbe⸗ 
dingte Dispenſirbefugniß derſelben fühlbaren 
Schädigung der Apotheker und hervorgerufenen 
0 Uebelſtände, eine Regelung dieſer Materie 
in der Art, wie es in den übrigen deutſchen Staaten 
geſchehen iſt, veranlaſſen zu wollen.“ 

„I Unfallverſicherung für Seelente.] Die „Weſ. 
Ztg.“ ergänzt ihre neulichen be infa über die 
Vorlage wegen Ausdehnung der Unfallverſicherung 
auf die Seeleute noch dahin, daß der Geſetzentwurf 
alsbald, und zwar noch im Mongt September, der 
techniſchen Commiſſion für Seeſchifffahrt vorgelegt 
werden ſoll. Dieſer Weg iſt nur zu billigen, denn 
man findet in dieſer Commiſſion viel praktiſches 
Wiſſen und eine genaue Kenntniß der thatjächlichen 
Verhältniſſe vereinigt. Die Commiſſion iſt ſo lange 
nicht vereinigt geweſen, daß ſie über ihre Berufung 
wohl ſelbſt einige Ueberraſchung empfinden wird. 

* [Der Conflict mit Spanien.] Um gegen alle 
Eventualitäten gerüſtet zu ſein, wird die deutſche 
Regierung dem Vernehmen nach einen Theil des 
vor Zanzibar concentrirten oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders nach der Südſee dirigiren, ſchon um 
die dortigen Deutſchen den ſpaniſchen Kreuzern 
. nichts vermiſſen zu laſſen, was ihre 
Sicherheit erfordert. Im Uebrigen ſieht man der 


ſpaniſcherſeits beabſichtigten Sendung ſchwerer Ge⸗ 
ſchütze nach den Philippinen, Balearen Ceuta und 


anderen ſtrategiſchen Punkten gelaſſen entgegen. 
Ueberdies mieten bie Erwartungen, die Fa f 
die Perſon des Königs ſetzt, eine gewiſſe Grenze 
nicht überſchreiten. Es war bezeichnend für die 
Stellung des ſpaniſchen Königthums, wenn neulich 
ein General in den Cortes öffentlich ausſprach, ſein 
Wahlſpruch ſei jetzt noch „Freiheit, Vaterland und 
Konig“, er wiſſe jedoch nicht, ob er in nächſter Zeit 
nicht nur noch „Freiheit und Vaterland“ ſein werde. 
König und Armee in Spanien nach deutſchen Be⸗ 
griffen aufzufaſſen, würde gänzlich unrichtig ſein. 
Die Wunden, die dem Handel zwiſchen Deutſch⸗ 

land und Spanien durch den Streitfall geſchlagen 
werden, ſind um ſo bedauerlicher, als der Waaren⸗ 
umſatz zwiſchen beiden Ländern in ſtetem Steigen 
begriffen war; vor etwa 15 Jahren belief er ſi 
auf kaum 500000 Francs, im Jahre 1880 auf faſt 
87 Millionen Francs, in dieſem Jahre rechnete man 
trotz Erdbeben und Cholera auf ca. 100 Millionen 
Francs. Die Wunden werden aber deſto ſchneller 
wieder heilen, je prompter die diplomatiſche Er⸗ 
ledigung der Angelegenheit erfolgt und je nach⸗ 
drücklicher das deutſche Reich dem Wahne begegnet, 
als ſei die internationale Höflichkeit, die es Spanien 
bisher bezeigte, nicht, wie es in Wirklichkeit der Fall, 
nur dem Bewußtſein der Stärke entwachſen. 

Das geſtern erwähnte Einſchwenken der ſpaniſchen 
Diplomatie wird übrigens durch eine an ſich un⸗ 
ſcheinbare Mittheilung des Madrider Correſpon⸗ 
denten des „B. T.“ erklärt. Derſelbe ſchreibt 
nämlich am 31. Auguſt: 


ſonderharen Di 


„daß man in ganz Madrid mit fieberhafter 
nung dem Eintreffen der für Ende Auguſt oder 


den C 

gegenſehe; man mache in dortigen diplomatiſchen Kr 
Alles von dieſen Depeſchen abhängig, und betra 
dahin die Ausgleichungsverhandlungen mit Dentfd) 
als ſuspendirt, da die Conſequenzen, wenn die Sp 
vor den Deutſchen oder dieſe vor jenen den Archip 
erreicht und beſetzt haben, einzig und allein für da 
weitere Verhalten maßgebend ſein könnten.“ a 

* 
Unterſtützungsverein „Przytulisko“ in Berlin 
1 der „Frankf. Ztg.“ zufolge, in einer 3 
chrift an die „Gazeta Narodowa“ die Verficheru 
der Berliner und öſterreichiſchen Botſchaft, daß 
Oeſterreich Niemand competenten Orts Beſchw 
erhoben habe, als unrichtig. Sechsundſechzig ö 
reichiſche Ausgewieſene verlangten bei der Bot} 
Aufklärung und Hilfeleiſtung. Die Supplica 
erhielten nicht die gewünſchte Unterſtützung. D 
preußiſchen Polen wollten eine Deputation zu 
Kaiſer Wilbelm ſenden, um einen Widerruf 
gegen die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Polen 
richteten Ausweiſungsordres zu erwirken. Es w 
ihnen aber bedeutet, die Deputation werde 
vorgelaſſen werden. „Przeylond“ meldet, es 
nicht unwahrſcheinlich, daß auch in Oeſterrei 
Ausweiſung einer gewiſſen Kategorie von A: 
ländern erfolgen werde. i 

* Münſter, 4. Sept. Ueber den Schluß d 


Katholiken⸗Verſammlung in Münſter meldet | 
Ztg.“: Windthorſt gab 


ein Telegramm der „Voſſ. 
einen Rückblick über die Verhandlungen. Er be 
tonte die Einmüthigkeit des katholiſchen Volkes n 
den Biſchöfen und dem Papſte. Die kirch 
politiſchen Verhandlungen, ſagte er, ſcheinen auge 
blicklich ſtill zu ſtehen. Man glaubt anſcheinen 
uns durch Raffivitat zur Annahme der Maigeje 


zu zwingen. Zu einem raſchen Ende werden wir 
nicht kommen. Es giebt Dinge, worin der Tabl 


können. 


Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 1. Septbr. 
Morgen wurden die Bewohner unſerer Stadt durch 
ſeltſame Erſcheinung in Erſtaunen geſetzt. | 
auf den Trümmern des alten die Stadt itberragei 
Hausmannsthurmes flatterte munter eine rothe Ja 
und erſt nach einiger Zeit kam man auf den Anlaß 

and hatte es fic) nicht verſagen köane 

odestag Ferdinand Laffalle’s auf dieſe weithin 
bare Weiſe zu feiern. Selbſtperſtändlich wurde 
darauf die Entfernung der Fahne polizeilicherſeits 
geordnet. Gleich Bacher tauchte plötzlich die oe 


eines jugendlichen Anhängers des gefeierten Todten hoch 


oben auf der Mauer des Thurmes auf. Seine roth⸗ 
farbene Mütze ſchwingend, ſchickte er ſich zu einer 
feurigen laudatio ſeines 
bald abbrach, als er die Wahrnehmung machte, daß ſeine 
Worte trotz ihres fanatiſchen Hochtones ungehört oder 
wenigſtens unverſtanden von der zahlreichen den Thurm 
umſtehenden Menſchenmenge in der Höhe verhallten. 
Nachdem er darauf mit Lebensgefahr von feinem er- 
habenen Standpunkt herabgeklettert, verſchwand er in 
der Menge, die ihrerſeits lärmend und erregt erſt all⸗ 
mählich den Berg räumte. ‘ 
München, 2. Sept. Die Nh Bäckerinnung 
äußert ſich in ihrem Organe „Die Bäckerei“ zur 
Frage der Sonntagsarbeit folgendermaßen: 
„Die Sonntagsarbeit iſt in allen Betrieben der 
Bäckerei nicht nur allein üblich, ſondern nach den 
Geſchäftserforderniſſen unbedingt nothwendig. — 
Ein Verbot der Sonntagsbeſchäftigung würde in 
Anbetracht der beſtehenden Verhältniſſe in München 
das ganze Gewerbe ſchädigen, indem den An⸗ 
ſprüchen des Publikums, mehr aber dem allgemeinen 
Bedürfniſſe nicht entſprochen werden könnte.“ 
Stuttgart, 2. September. In Betreff des Be⸗ 
ſuches des Kaiſers in hieſiger Stadt ſteht amt⸗ 
lich noch nichts feſt; es hängt alles noch vom 
Befinden des Monarchen ab. Man nimmt an, daß 
der Kaiſer, falls er den Manövern des Armeecorps 


leiſe weinend Minona, ſchlang dann ihre beiden 
Arme um ſeinen Hals und flüſterte, unter Thränen 
lächelnd: „Alſo endlich haben wir uns, Geliebter!“ 
Der „Geliebte“ war ſprachlos. Aber als ihm 
Minona Die Partie ihres Gefichtes, die man ge: 
wöhnlich zu küſſen pflegt, in Mundhöhe nahe 
brachte, neigte er unwillkürlich den Kopf und im 
nächſten Moment ſchallte ein Kuß, der einem drallen 
Thüringer Bauernburſchen als Muſter hinſichtlich 
des „Knalleffectes“ dienen konnte, durch das Gemach. 
Puterroth über dieſes unerwartete und unbe⸗ 
abſichtigte Reſultat fuhr der Edle von Jobſthauſen 
aus Minona's Armen, die ſich jetzt ſchluchzend der 
wiederaufgetauchten Mutter in die Arme warf. 
Jobſthauſen brachte ein paar unzuſammen⸗ 
hängende Worte hervor, die wie „Verzeihung“, „formi⸗ 
dables Verſehen“ rc. klangen, aber ſchon fühlte er 
ſich von den Armen der Gnädigen umſchlungen und 
wie die Poſaunenſtöße des letzten Gerichts tönten 
ihm die Worte ins Ohr: „An mein Herz, lieber 
Schwiegerſohn! Ja, ja, wir haben eine kleine 
Komödie geſpielt. Ich wußte ja längſt, daß Sie 
meine Minona liehten und das gute Kind hat 
Ihretwegen recht ſchlafloſe Nächte gehabt. Sie liebt 
Sie mit einer Hingebung, die mich zu Thränen ge⸗ 
rührt hat. Komm, Minona — ſeid glücklich, wie ich 
es jetzt bin!“ 
Es war nur gut, daß Frau v. Krach jetzt 
einen Augenblick ihr Tuch zum Trocknen nicht vor⸗ 
handener Thränen vor die Augen hielt und daß 
Minona wieder Jobſthauſens Bruſt als Kopfpolſter 
benutzte — der Ausdruck, der auf ſeinem Antlitz 
lag, war nicht der eines glücklichen Bräutigams; 
er war eine nur allzunatürlich gelungene mimiſche 
Darſtellung des troſtloſen Wortes aus Dante's 
göttlicher Komödie: „Laßt jede Hoffnung hinter 
euch, ihr, die ihr eintretet.“ 
Sein Schickſal hatte ſich erfüllt und was nie 
der Fall geweſen, das ereignete ſich in dieſem Augen⸗ 


blicke, Jobſt von Jobſthauſen wurde Philoſoph. 
Zu ändern gab es nun nichts mehr; ihm blieb 
nur übrig, „ſein Schickſal wie ein Mann zu 
tragen.“ Es hatte ihm einmal eine alte Jungfer 
zugedacht und als er bei dieſem Punkte ſeiner 
Schnellphiloſophie angelangt, an die Möglichkeit 
dachte, daß die Stockbein oder gar die Heiden⸗ 
troſt jetzt in ſeinen Armen ruhen könnte, da ſchauderte 
er und zum erſten Male ſeit langer Zeit zog ein 
Gefühl von Ruhe durch ſeine Seele. & 
„Bellona bewillkommnete den neuen „Schwager“ 
mit ihrer holdſeligſten Miene, trotzdem jie vor Neid 
zu berſten drohte. Als der Oberſtlieutenant kam, 
mußte er mit an in des Letzteren Arbeitszimmer, 
um hier unter Aſſiſtenz der Gnädigen officiell ſeine 
Werbung anzubringen. Das war die ſauerſte 
Minute für unſern armen Helden. Der Oberft- 
lieutenant blickte ziemlich verblüfft drein, er hätte 
ſich ſeinen Schwiegerſohn wohl anders vorgeſtellt, 
aber da ſeine Gattin einmal „Ja“ — und wie ſehr 
„ja“! — geſagt, konnte er nur ſein „Amen“ hin⸗ 
zufügen. . 
Der Thee war längſt abgeſtanden, als man 
endlich zum Niederſitzen kam. Noch einmal hatte 
der arme Lieutenant Pech. Sein Geſicht hellte ſich 
auf, als die verſchiedenen Leckerbiſſen auf dem 
Tiſche die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich 
ſelbſt lenkten und der Oberſtlieutenant, der auf 
einen Wink ſeiner Gattin verſchwunden war, jetzt 
mit ein paar beſtaubten Flaſchen zurückkehrte. Aber 
in das erſte Hoch auf das junge Brautpaar miſchte 
ſich en ein dröhnender Trommelwirbel und 
als Jobſt ſein Glas an die Lippen ſetzen wollte, 
trat der Burſche des Oberſtlieutenants mit der haſtigen 
Meldung in die Thür: „Herr Oberſtlieutenant, es 
wird Generalmarſch geſchlagen!“ uy 
(Fortſetzung folgt.) 


[Bu den Ausweiſungen.] Der alniſche 


eines beſſeren 


ſcheinen. 


Meiſters an, die er indeß ſehr 


Frankreich. 
Paris, 3. September. ; 
nern, Allain:Targé, hat ſich heute Abend 
nach Marſeille und Toulon begeben, um an Ort 
und Stelle über die Ausführung von Arbeiten 
Erhebungen vorzunehmen, die zur Herſtellung 
etr Geſundheitszuſtandes für Mar: 
ſeille und namentlich für Toulon nothwendig er⸗ 


Marſeille, 3. September. 
12 Choleratodesfälle vor. 5 
Marſeille, 31. Auguſt. Ein a Der in den 
Kreiſen der Schifffahrt großes Aufſehen erregen wird 
icht den Aufgangspunkt einer für die 


Heute kamen hier 


& Hebe in 


en 
d Hartinate? 


jener Gemeinde ertrunkenen Karuſſelheſitzers verurtheilt 
worden, weil die I 
geſchriebene Höhe von 2% Fuß nicht hatte. ] 
meinde hat demnächſt eine Regreßfrage gegen ihren 


Aſien. ’ 

* Nach einem Telegramme des „Standard“ 
aus Bombay haben jüngft drei afghaniſche 
Regimenter in Kandahar, welche Befehl erhalten 
hatten, ſich nach Herat zu begeben, ſich geweigert, 
zu marſchiren; die Angelegenheit ſei den Behörden 
in Kabul unterbreitet worden. In Kandahar ſpreche 
man Aa den Wunſch aus, daß die Engländer von 
dem Platze Beſitz ergreifen möchten. 

| Amerika. 

* Aus den Vereinigten Staaten wird ge⸗ 
meldet, daß ſich die Anzeichen mehren, daß die 
Demokraten im nächſten Congreſſe mit Anträgen 
be bet ölle hervortreten werden. 
Die Republikaner ſind aber ſchwerlich ſchon geneigt, 
eine Schwenkung in ihren wirthſchaftlichen Anſichten 
vorzunehmen. Die Induſtriellen von den Neuengland⸗ 
ſtaaten ſtatten in Providence eine Zuſammenkunft, 
und zwar auf Veranlaſſung des Secretärs des 
Schatzamts, der ihre Anſicht von einer etwaigen 
Herabſetzung der Zölle kennen lernen wollte. Die 
Induſtriellen erklärten, daß jede Zollermäßigung 
höchſt nachtheilig ſein würde und ſie legten Ver⸗ 
wahrung dagegen ein, daß die Tariffrage wieder 
in den Vordergrund geſchoben werde. 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 2. Sept. Ueber die gegen⸗ 
wärtig hier ſtattfindenden großen Flotten⸗ 
Manöver ſchreibt man von hier der „Oſtſeeztg.“: 
Nachdem es dem feindlichen Geſchwader gelungen 
war, das Defenſivgeſchwader zurückzudrängen, war 
es zunächſt Aufgabe des erſteren, um weiter vor⸗ 
rücken zu können, die Minenſperre zu beſeitigen und 
eine freie Paſſage zu erzwingen. Dieſe Auf⸗ 
gabe bead den Feind in der vorigen Nacht. 
Selbſtverſtändlich wurde von Seiten des Defenſiv⸗ 
geſchwaders alles aufgeboten, dieſes zu verhindern 
und das genommene Panzerſchiff „Friedrich Carl“, 
der Aviſo „Blitz“, die Dampfer „Boreas“ und 
„Norder“, ſowie der Tender „Hay“ wurden bis zur 
Minenſperre vorgeſchickt, indem ſie die feindlichen 
Boote bei ihren Arbeiten durch ein beſtändiges 
Feuer aus Revolverkanonen ſehr beläſtigten. Der 
Feind beleuchtete die Scene ſeiner Thätigkeit durch 
elektrifches Licht; namentlich waren es die kräftigen 
Reflectorapparate des Panzerſchiffes „Baiern“, 
welche ihre Lichtkugel über das Operations⸗ 
feld warfen und daſſelbe taghell beleuchteten, 
gleichzeitig aber auch die Poſition des 
Feindes verriethen. Desgleichen wurden Raketen 
in der Richtung der Minenſperre abgefeuert, die 
ebenfalls eine momentane Beleuchtung bewirkten 
und die Arbeiten erkennen ließen. Gegen 11 Uhr 
Nachts ſchickte der Feind ſeine Torpedoboote vor, 
die gewaltſam die vertheidigenden Fahrzeuge ver⸗ 
drängen ſollten; einigen gelang es auch ſich dem 
Aviſo „Blitz“ auf Schußweite zu nähern, ſo daß 


Ebenſo wurde auch dieſerſeits ein Torpedoboot⸗ 
angriff auf den Feind gemacht. Vier Boote 
(3 Schichau und 1 Weſerboot) verließen um 10 Uhr 


i 

i 
dejen Exiſtenz jedenfalls in Frage geſtellt wurde. w 

i 


zur Geniusbank zurück und warf da 
Der Anblick des herandampfenden Geſchwaders und 
die allmähliche Entwickelung des Kampfes bot ein 


das Obertribunal angenommen, es fet feime 
Perpflichtung 15 für eine vorſchriftsmäßige Um⸗ 


| antrage gemäß verurtheilt worden und 


bedeutend beſſere geworden. Durch die 


drittes wird 1 Binge per gebaut. Im 


: ae ae und hielten ſich auf beiden Seiten dicht 
unter 
Die Dunkelheit begünſtigte ihr Vorhaben durchaus, 
ue) ‘ ne der Feind jedenfalls auf einen ſolchen 
Angri I 
Falle elektriſchen Apparate in Thätigkeit und ein 
heftiges Feuer aus den Revolverkanonen zeigte an, 
daß die Boote entdeckt ſeien. Nichtsdeſtoweniger konnte 
die Panzerfregatte „Hanſa“ 
bezeichnet werden, indem es zwei Booten gelang, 
Der Minifter des ſich 


Land, um dem Feind in den Rücken zu fallen. 


gefaßt, denn man jah ſehr bald 


als kampfunfähig 


ihr auf ſichere Schußweite zu nähern. Letztere 
kehrten um 12 Uhr Nachts in den Hafen zurück. 
Der übrige Theil des eben A e lag 
unter Dampf auf der Rhede vor Anker, alle Lichte 
waren gelöſcht, ſelbſt die Poſitionslaternen fehlten, 
ſo daß dem Feinde keinerlei Ziel geboten war. Bei 
Aufgang des Mondes wurden die Feindſeligkeiten 
eingeſtellt, um heute mit um ſo größerer Energie 
fortgeſetzt zu werden. Um 7 Uhr Morgens 1 55 
die Flachen Torpedoboote gegen das Defenſiv⸗ 
Side an vor, wurden aber durch beſtändige 

alven aus den Hotſchkißkanonen zurückgeſchlagen 
und mußten ſich ergeben. Unter der Vorausſetzung, 
daß es dem feindlichen Geſchwader gelungen war, 
die Minenſperre zu beſeitigen, rückte daſſelbe um 
8 Uhr weiter vor und nahm ſeine Richtung auf 
das vor Anker unter Dampf liegende Defenſiv⸗ 


geſchwader. In der Höhe vom Fort Rüſterſiel ange⸗ 
: 1 05 nahm dieſes das Feuer auf und bald darauf 


auch das Fort Heppens und die Daunsfelder Batterie. 
Der in Kiellinie langſam vorrückende Feind befand 


| fich ſomit im Kreuzfeuer, indem er gleichzeitig vom 
Defenſivgeſchwader Feuer empfing. 

jedoch nicht ſehr wirkſam werden, i 
nahezu Bug gegen Bug lagen und nur von ihren 


etzteres konnte 
da die Schiffe 


Bug⸗ reſp. Heckgeſchützen Gebrauch machen konnten; 


ebenſo wenig konnte aus demſelben Grunde das 


feindliche Feuer den diesſeitigen Schiffen Schaden 
eR Da inzwiſchen die Ebbe eingeſetzt 


hatte, ſo hatten ſich die Panzerſchiffe nach achtern 
verankert, ſo daß ſie a dem Heck nach dem Strome 
lagen und daher mit Er 

ordentlich ſchweres Geſchütz verwerthen konnten. Es 


olg ihr einziges aber außer⸗ 


entſpann ſich nach und nach eine ſchwere Kanonade, 


an welcher ſich die in Kiellinie dampfenden feind⸗ 
lichen Schiffe „Stein“, „Baiern“, „Hanſa“, „Olga“, 


„Sophie“, „Pfeil“, „Brummer“ und „Nymphe“ 


(letztere war von Plymouth kommend gleich zum feind⸗ 
lichen Geſchwader geſtoßen), das Defenſivgeſchwader 


mit den Schiffen „Friedrich Carl“, „Moltke“, „Blitz“ 


und die Panzerfahrzeugflottille, ſowie die Forts gleich⸗ 


mäßig betheiligten und den Feind derartig zurichteten, 


daß derſelbe Kehrt machte und fich zurückzog. Das Ge⸗ 
fecht endete ſchließlich mit einem verzweifelten An⸗ 
griff der dem Feinde noch gebliebenen Torpedoboote, 
die aber ſofort durch kräftige Salven zurückgetriehen 


wurden. Das feindliche Geſchwader 0 ſich bis 


elbſt Anker. 


überwältigendes Bild. Ein Geſchwadermanöver iſt 


ohne ſſch d eins der intereſſanteſten Schauspiele, die 
man 

Herbſtmorgen, mit abſoluter Windſtille, wie der 
heutige, das Ganze begünſtigt. e 
Admiralität befand fic) während des Nachtmanövers 
auf dem Stationschefboot. 


ich denken kann, zumal, wenn ein ſo herrlicher 
Der Chef der 


Danzig, 5. September. 


tite 2 
Lun 4 ut E andli Je eme! ES 
noSfumme an die Hinterbliebene 
die vor⸗ 
Ge⸗ 


Umwehrung des Brunnens 
Die 
Gemeindevorſteher angeſtrengt, und Letzterer iſt, nachdem 
ſeine amtliche 


runnens Sorge zu tragen, dem Klage⸗ 
hat außer Den 
Koſten eine Summe von 5000 M zu zahlen.“ : 
+ Nenteich, 4. Septbr. Am 2. d. M. ertrank in 
Trampenau ein 17jähriger Dienſtjunge. Er ſollte aus 
einem 1 d in einem Küben Waller holen, gerieth 
aber mit dem Gefährt zu tief ins Waſſer, ſo daß er ſich 
nicht mehr retten konnte. Auch das Pferd 
Waſſer um. — Heute Morgen wurde in der Schwente 


wehrung des 


die Leiche einer bejahrten weiblichen Perſon gefunden. 
Dieſelbe, ſeit Jahren krank und 


in der Armenkathe 
ſcheint ſelber den Tod geſucht zu haben. 

Aus der Schweiz = Neuenburger Niederung, 
3. Septhr. Die Weichſelregulirung vom Feſtungs⸗ 
berge bei Graudenz ſtromabwärts iſt in dieſem Jahre 
tüchtig gefördert worden. Am rechten Ufer, gegen 
Parsker und Sackrauer Kämpe, ſind bis jetzt zwei 
Buhnenwerke verlängert und ein neues bis auf die grüne 
Decklage fertig geſtellt, während an einem zweiten neuen 
noch gearbeitet wird. Am linken Ufer, gegen Lubin, 
Racheushof und Sanskau, wurden die erforderlichen 


wohnhaft, 
E 


Waſſerwerke ſchon im vergangenen Jahre fertig und in 


dieſem Jahre nur die ſchadhaft gewordenen reparirt. Im 
Ganzen find jetzt auf der Strecke vom Feſtungsberge bis 
zu den Bingsbergen am rechten Ufer 10, am linken 
8 Buhnen, zum Theil ſehr lange, in den Strom gebaut. 


Bedeutende Anlandungen zwiſchen denſelben haben aber 


noch nicht ftattgefunden. Die Schifffahrts⸗Verhältniſſe 
mo auf der genannten Strecke durch diele Waſſerbauten 

Sabrl fap Io mage das 
Stromes iſt die Fahrlinie vertieft und jo macht da 
Befahren der Weichſel den Schiffern hier, trotz des 
niedrigen Waſſerſtandes, jetzt keine Schwierigkeiten. — 
In dieſem Jahre hat man auch mit dem Legen kürzerer 


Waſſerwerke zum Schutze der Bingsberge, von denen die 


Weichſel alljährlich Sandmaſſen abſpülte, begonnen. 
Zwei derſelben ſind bis auf die Decklage fertig und ein 
i Ganzen follen 
zum Schutze der Bingsberge ca. 17 kurze Waſſerwerke in 
den Weichſelſtrom gelegt werden. 


Zuſchriften an die Redaction. 
Die Eiſenbahn⸗ Verbindung mit der Kalkſchanze. 

Eine Abwehr unwürdiger Verdächtigungen. 
„Wenn überall und allgemein das Darniederliegen 
von Handel und Gewerbe hervorgehoben, wenn ehenſo 
über die enorme Steuerlaſt die größten Klagen geführt 
werden, ſo wird es endlich an der Zeit ſein, den 
Magiſtrat zu bitten, mit dem Segen ſeiner Vorlagen, 
die immer wieder neue Opfer der Bürger fordern, ein⸗ 
zuhalten, ja fogar ein „Halt“ gugurufen.” So jagt eine 
Zuſchrift gegen die Anlage einer Eiſenbahnverbindung 
des ſtädtiſchen Landes an der Kalkſchanze mit der 
pommerſchen Bahn, welche ein hieſiges Blatt veröffent⸗ 
licht. Die Zuſchrift führt dann weiter aus, daß der 
Bau dieſer Verbindungsbahn nicht Sache des 


Magiſtrats, ſondern des Eiſenbahnminiſters fet, der 
Bau ablehnen würde, 


Herr Miniſter aber ſicher den 
weil der Umſtand, den die Magiſtratsvorlage als einen 
günſtigen hervorhebt, nämlich der, daß der Vorſitzende 
des Vorfſeheramts der Kaufmannſchaft eine große 
Fläche neben der Kalkſchanze für ſeine Zwecke erworben 
und der Magiſtrat die Anlage gemeinſchaftlich mit 
Herrn Damme beabſichtigt — auf den Herrn Miniſter 
des perſönlichen Intereſſes wegen keinen Effect machen 


ürde. OLA) a 

Daß Handel und Gewerbe darniederliegen, iſt unbe⸗ 
ſtreitbar, ebenſo unbeftritten iff es aber die Pflicht des 
Magiſtrats, zu prüfen, welche Urſachen den Rückgang 


kam im 


3 Darniederliegen der Gewerhe hervor: 
und ebenfo tft es feine Pflicht, fet 
dieſen Urſachen entgegenzuwirken, 
d Gewerbe zu fördern. Wenn der i 
schwierigen Pflicht nachzuko 


des Handels, da 


r Aner 19, Dank und Unterſtützung 
ie Einrichtung eines Holzlagerplatzes auf dem 


Verbindung dieſes 
ſtrang mit der pommerſchen 


Bahn bezweckt eine ſo 
Holzhandels, daß nur derjenig 
des Danziger Handels nicht kenn 
will, den angeregten 
kann. Der Bau iſt e 
das Terrain, welches 


örde, welche den Bau 
wäre das Texrai 
würde 98 der H 


welcher die Intereſſen 
t, oder nicht kennen 
uru3bau” nennen 
ben eine Nothwendigkeit. Da 
ng verwendet werden 
Magiſtrat die einzige 
r Verhindungsbahn bewirken 
fiskaliſches Eigenthum, dann 
bahnminiſter fein. : 

eren Jahrzehnten die günſtige Lage einer 


Bahnbau einen „L 


t nur von einem ſicheren Hafen und guten 
1 Hinterlande abhängig, To 
heute nicht mehr, die Eiſenbahn macht in 


etreide und Holz den 
Das Gedeihen einer 
t mehr allein die Waſſerwege. 
ebenfo nothwendig. Die 


artikeln, von G 


ichſte Concurrenz. 
dingen daher nich 
enbahnverbindungen find 
enbahnen miifien an Stapelplätzen endigen, auf welche 
Maſſenartikel billigſt gelagert und billigſt, ſei es 


ſtrom⸗ oder wiederum bahnwärts weiter geführt 
en können. Bahnhöfe, von denen die W 
ingefahren werden müſſ 
Die großen Maſſen 
tapelplätzen umgeſchlagen werden, 
billigen Koſten dem Arheiterſtande meh 
ein beſchränktes Geſchäft mit gr 


ten nicht lebensfähig, es zieht ſich 
Concurrenzhäfen, an welchen 


den Lagerplätzen h 


ringen trotz der 
r Verdienſt, als 
1 Arbeitskoſten ihm 
Klein⸗Geſchäft mit den 


theuern Platze fort nach Conc 
die Umſchlagkoſten geringere find. | 
„Gründen hat die Kaufmannſchaft mit 
die Speicherbahn gebaut, aus dieſ 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft den Magiſtrat 


ſchloſſen packte er den Eindringling beim Kragen, als 
zwei andere Tramps herbeikamen. Lockabill, eine wahr⸗ 
haft herkuliſche Geſtalt, packte nun den erſten Tramp 
und ſchlug damit auf die beiden anderen ein, bis die⸗ 
ſelben bewußtlos auf dem Boden lagen. Raſch bewaffnete 
er ſich nun mit einem Knüttel, während ſeine Frau eine 
Waſchleine herbeibrachte, mit welcher die drei Tramps ges 
feſſelt wurden. Geduldig warteten der Farmer und feine 
Frau, bis die Räuber wieder zu ſich kamen Dann ſtellte 
er ihnen die Wahl, ob ſie lieber auf einige Jahre ins 
Zuchthaus wandern oder je 100 Peitſchenhiebe aushalten 
wollten. Sie entſchieden fic) für das letztere, worauf der 
Farmer einen nach dem andern in's Freie führte, ihn 
an einem Baume feſtband und dann mit einer neuen 
Peiſche mit einem Riemen von rohem Leder die hundert 
Hiebe gewiſſenhaft aufzählte. Schon der erſte Hieb 309 
einen blutigen Striemen nach ſich. Das Jammern un 
Stöhnen der Tramps rief nach und nach die Nachbarn | let 
Lodabill’s herbei, fo daß, als der dritte an die Reihe — 
kam, eine ziemlich große Menſchenmenge verſammelt war, 
die an dem Schauſpiel großes Vergnügen fand. Na 
Beendigung der Execution hatte ſich um den Baum wo 
1 festgebunden waren, eine ziemlich große Blut⸗ 
lache gebildet. Die Tramps werden wohl dieſe Gegend 


Menſchen andeutet: He is voll. He is anſchagten He 


die Vorlage in Betreff der Eiſenbahnverbindung 
: Kalkſchanzenlande zu machen. Di 
Hanſeſtädte Bremen und Hamburg opfern Millionen 

1 1 Förderung des Handels, wohl 
wiſſend, daß dieſe Summen nicht vergeudet, ſondern zu 
reichen Zinſen angelegtes Kapital ſind. Danzig iſt im 
Städten arm, die 25 000 A, welche 
die Verbindungsbahn aber höchſtens koſten ſoll, ſind 
dafür auch eine ſehr beſchedene Summe und dieſe wird 
auch reiche Zinſen bringen, Der 
bahn nimmt jährlich zu, 


Verhältniß zu jenen 


Holzverkehr per Eiſen⸗ 


t durch zu hohe Unkoſten von 
achbarſtädten abgelenkt werden ſoll, ſo iſt 
latz am Waſſer nothwendig. Dieſes das 


n allerdings, daß der Vor⸗ 
ſteher der Kaufmannſchaft ein Kaufmann iſt, welcher 
auch ein Commiſſionsgeſchäft in Holz macht. 
elbe ferner ein größeres Terrain neben dem ſtädtiſchen 
Lande an der Kalkſchanze erworben hat, ¡ft gar nicht 
nach Anſicht des Verfaſſers der oben erwähnten Zuſchrift 
: „daß er endlich beabſichtigt, dieſen 
Platz über die ſtädtiſche Bahn wenn auch gegen eine 
Eiſenbahn zu verbinden, i 
1 Wie kann der Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft ein Terrain zu einem Holzfelde erwerben, wie kann 
1 Intereſſe aller Holzhändler vertreten, 
wenn fein Intereſſe dasjenige aller Holzhändler iſt? 
Jede Geleisanlage, welche die kaiſerlichen Staatsbahnen 
zur Verbindung von Privatterrain mit Bahnhöfen ge⸗ 
ftatten, erlauben fie nur unter der Bedingung, daß fie 
nach ihrem Ermeſſen weiter liegende Adjaceuten an den 
gelegten Schienenſtrang anſchließen dürfen. 


Urtheil vieler Betheiligter. 
f Böſe, ſehr böſe iſt es nu 


u entſchuldigen und da 


Entſchädigung mit der 


He kanu nich na'n Strich gah’n. 
Das Verzeichniß lich 
e3 genügt aber. . 
* In Kulmbach wurde am Montag der Zucht⸗ 
haus⸗Gefangene Röder von einem Mitzüchtling 
ermordet, indem ihm letzterer die Gurgel abſchnitt. 
Dem Vernehmen nach ſprang dann der Mörder, um zu 
entkommen, aus ſolcher Höhe hinab, daß er die 
Beine brach. P 42 
Köln, 2. Sept. In der Apoſtelkirche wurde heute 
ein Mann, der anfangs ſtill in der Bank ſaß, plötzlich 
vom Wahnſinn befallen Derſelbe tobte zum Ent⸗ 
ſetzen der in der Kirche Anweſenden in furchtbarer, 
ſchreckenerregender Weiſe. Erucifixe und Kirchengeräthe 
ſchlug der Bedauernswerthe in Stücke; handfeſte Leute, 


„Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 
Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
Militärgottesdienſt. Früh 
Diviſionspfarrer 


hätten. Eines Tages erklärte fie denſelben, 
zu verheirathen gedenke. a 
geworden, trotz des Borgefallenen uns zu 
en, ‚da er noch acht Jahre im Kerker ¿ugu” | 
at, wir aber unſer gegenſeitiges Unrecht ein⸗ 


Dr. b. Miczkowski. — Frühmeſſe 
noch auf Erden gut zu 05 


Kirche in Neufahrwaffer. 9% Uhr Hochamt 


ch] Freie religidie Gemeinde. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſt 
Prediger Kromm aus 
Prediger Penski. M 


che Kirche, Manergang 4 (am breiten 
esdienſt Brevbiger Dunder. 
Predigt, derſelbe. 


machen wünſchen — fo | 
Gefängniſſe vermählen. 
ſtarr über dieſen Entſchluß des 
ädchens, aber alle Vorſtellungen erwieſen ſi 
Standhaftigkeit gegenüber als f 
en Tagen nun wurde d 
ugnißkapelle eingeſegne 
mißdirectors wie za 
ſammelt man zur 3 


für Edoardo zu erwirken. 
daß dieſe Petition von Erfolg 


ange 13/14. Vorm. 9% U 


Auf die Initiative des ontag und Donnerſtag Abends 
hlreicher Notahilitäten d 
eit Unterſchriften für eine 

hor). 10 Uhr Hauptgott 
Rahm. 3 Uhr Katechismus⸗ 


Schiffs⸗Liſte. 


weifelt nicht daran, 

ird. E 
Wind: S. 

SD.), Brettſchneider, 


Angekommen: 


rſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
SE (Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 4. Septbr. 
itactien 2345. Franzoſen 239. 
. 4% Goldrente —. 


0 0,67 Meter. 


Nich 
Thorn, 3. September. Wa 
> . Nebel, bei Tage ſchön, 


(Abendbörſe.) Oeſterr. 
Wind: W. Wetter: Morgens 


Ruſſen von 1880 81. — uf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Bohre: Gebr. Harder, 
u Cor au Soda, Chlorkalk, R 

ſchw tí. a 
ansia nach Wloclawet und Thorn: Rolbidi; 


ag 1 Klin 
ieck, Hock, Faſt, 
Lanſer, Käſeberg, Töplitz u. 

Ganswindt, Kleemann ; 
) chmalz, eiſerne Reif 
Lichte, Wollwaaren, S 
Nudeln, Ultramarin, Farbe, < 
pappe, Chamottthon, u Schlemmkreide, 


roma 
Palkowski, Levinski, Wyszogr 

18 665 Kilogr. Rübkuchen, 3 
Zietmann; Sultan, Dietrich u. Soh 

feld, Weeſe; Thorn; Kulm, 
Kahn, 32601 Kilogr. Weizen, 
34816 Kilogr. Sprit, 664 


25 K. Weißblech, 


Wien, 4 Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credits | T 
287,40. Galizier —. 4% Ungar. Goldr. 99,20. 
(Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% | 
83,15. 3% Rente 81,57. Ungar. 4% Goldrente | 
Lombarden 276. 


aris, A. Septbr. 


p., Böhm u. Co. 
Cement, Hanf, Reis, leere 
Kiſten mit Flaſchen, 
Sardinen, Heringe, 
Schellack, Schwefel, Dach 


81%. Franzoſen —. 


loco 45,80. Weißer Zucker r lauf. Monat 51,20, ze 
Oktober 54,80, ye Ottober⸗Januar 54,80. 

London, 4. Septbr. (Schlußcourſe) Conſols 100 W. 
47 preußiſche Conſols 102%, 
5% Ruſſen de 1873 94%. Türken 16%. 4% ungar. 
Goldrente 80%. Aegupter 16%. — Platzdiscont 1764 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 16%, Rüben⸗ 


b: 

od, Thorn, 1 Kahn, 
087 Kilogr. Weizenkleie. 
n, Mathes, Feilchen⸗ 
Schwetz, Grange 


5% Ruſſen de 1871 93. 


Privaten 389 400 000, 
2 400 000, Geſammt⸗ 


Schiffs⸗Nachrichten. 
C. London, 2. September. 
„Marzo“, von Carbonera mi 
gras unterwegs. b 
an und wurde ſofort in Q 
der Reiſe — das 
verlaſſen — mehrere 


ſpaniſche Dampfer 
t einer Ladung Esparto⸗ 


ſtellt, da während 
Spanien am 21. A 
Mitglieder der Mann 


langte geſtern auf der 


welche ſich dem Tobenden näherten, wurden mit furcht⸗ numb 


barer Gewalt zurückgeſchleudert; endlich ſah man ſich 
veranlaßt, von der neben der Kirche liegenden Central⸗ 
Feuerwache einige Leute zu reguiriren, denen es gelang, 
den Tobſüchtigen zu feſſeln. Derſelbe wurde zunächſt in 
das nahe gelegene Bürger⸗Hoſpital gefahren. : 
Aus Rheinheſſen, 2. Sept. In Waldülbersheim 
(Kreis Oppenheim) wurde am verfloſſenen Sonntag ein 
grauenhaftes Verbrechen verübt, das auf religiöſen 
Fanatismus zurückzuführen iſt. Eine aus 7 Perſonen 
beſtehende, der Mennonitengemeinde angehörende Familie, 
Stallmann mit Namen hat nämlich in einem ihrer Ane 
einem Mädchen von 24 Jahren, den Teuf 
en das Mädchen e 


ſteher der Kaufmannſchaft hat daher durchaus nicht nöthig 


ebabt, dem Magistrat mitzutheilen, daß er einen An⸗ 
luß an die ſtädtiſche Geleisanlage nach der Kalkſchanze 


mannſchaft erwarten darf, daß ihr r 
handelt. Herr Damme ſtellt die Förderung des Danziger 
Handels höher als ſeinen eigenen Vortheil, er wird des⸗ 


halb, wenn es die Vertreter der Stadt wünſchen, auch 
ſicher bereit ſein, das von ihm erworbene Terrain an der 
Kalkſchanze zum Koſtenpreiſe unter der B 
die Stadt abzutreten, daß die 
ſowie auf dem abzutretenden Terrain einen Lagerhof für 
Holz errichtet und dieſen ſowohl mit der Bahns verbindet, 


Stadt auf ihrem jetzigen, 


als auch mit allen erforderlichen, zeitgemäßen Lade⸗ und 
[ tungen ausſtattet. Hr. Damme hat nicht in 
ſeinem Intereſſe, ſondern zur Förderung des geſammten 
Danziger Handels mit der von ihm gewohnten Energie 
die Initiative zu dieſem Projecte ergriffen, ihm die erſten, 
) É ft ein entſchiedenes 
wie Magiſtrat und Stadtverordneten ⸗V 
ſammlung anerkannt haben. Ueber ſchöppenſtädtiſche Eng⸗ 
herzigkeit und gelegentliche Verdächtigung wird er ſich 
hoffentlich zu tröſten ae 


Pfuhlgrube geworfe 
lten, wurde d 

. Z.“, und die Lande 

Familie in das Irrenhaus 


Cholera erkrankt waren. 
C. Newyork, 1. Sept. 
folge meldet ein Bote 
arctiſche Damfer „Al 
Sund glücklich anlangte. 
ſowie die Bay waren fret, 
nach Hudſons Bay für wi 


„ ſtramm. 
Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
Wechſel auf London 4,82%, Cabel 
Transfers 4,84½ Wechſel auf Paris 5,23%, 
Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Act 
porter Centralb.⸗Actien 98%, 
i Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central-B 
Actien 38%, Northern Bacific - Preferred Actien 46%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, 


Newyork, 3. September. ( 


i mavens 
auf Berlin 94%, Einer Depeſche aus Winnepeg 


der Korkfabrik in Hudſons 


.Der „Alert“ wurde 
ſſenſchaftliche Forſchungszwecke 


i Paul⸗Actien 77, 
1 del} tien 19%, Wabaſh Preferred: | 
Actien 15, Illinois Centralhahn⸗Actien 131, 
Second⸗Bonds 66%, Central⸗Pacific⸗Bonds 1127. 


Standesamt. 


Geburten: Seefahrer Friedrich Siewert, T. — | 
ſiſtent Auguſt Haak, S. — Kaufmann Hugo 
S. — Seefahrer Johannes Kaſten, S. — A 


Hotel Engliſches Haus. Horn a. Berlin, Ingenieur. 
Bartſch a. Breslau, Fabrikheſitze 
Freitag⸗Levinghov 
i boven a. Weimar, 
nieur. Kammerherr 


raf Dzieduszyky a. 3 


wicz a. Breslau, 
b. Annaberg, de Rave a. 


C. v. Freitag⸗Leving⸗ 
6 sit Es Königsberg, 

raf zu Dohna a. 
oppot, Rittergutsheſitzer. 


en und Freiherr 


Lebargy a. Paris, 


d Leiter de 


ode gates, hauptſäch dem Spi 
fröhnt. nächtlich werden jetzt dort ungeheure Sum 


gewonnen und verloren. Es bedeutet Diejes Tripót 
Ruin von Baden-Baden; durch die Thätigkeit d 
„Cercles“ wird auch das Zuſtandekommen der nächſtjäh 
Rennen und Feſte in rage gel, da in Folge 
courſirenden Gerüchte über dieſe Spielhölle das Direc⸗ 
torium des Internationalen Clubs, worunter der Prinz 
Hermann von Sachſen⸗Weimar, Graf Feſtetic, Herzog 
von amen ‚und andere hohe Herren fic) befinden, 
insgeſammt feine Aemter niedergelegt hat. Hierdurch 
werden natürlich die Intereſſen unſerer Mitbürger ge⸗ 
fährdet, da ſolche immer auf zahlreiche Fremde während 
der Rennen und Feſte rechnen; falls dieſe nun aus⸗ 
bleiben, wird die Exiſtenz von Baden-Baden geradezu 
in Frage geſtellt werden. Wie es im „Cercle“ von 
Baden-Baden zugeht, zeigen folgende Beiſpiele, welche 
wir aus Gründen der Schicklichkeit und des An⸗ 


Lemberg und Krauſe a. Berlin, 


Mainz, Riebe a. Berlin, W 
| a. Leipzig, Kaufleute. v. Ka 
| nomfen, Rittergutsheſ. Thiele a 


uftao Boy, S. — Unehel.: 1 S. : 

ef. Ludwig Ernſt Sollectis 

Renate Goßmann in Nickel 

t. Franz Mollenhauer und Bertha 
Hofbeſitzer Frie 

kau und Wittwe J 


indfuhr a. Aachen u. Tauchert 
lkſtein n. Gemahlin a. Klo: 
„Lübeck u. Polenz n. 
Neuwerder n. Familie 
Berndts a. Magdeburg, 


Graichen a. Berlin, 
a. Pinneberg, Gallion 
chmidt a. Luckenwalde, Hannes 
Hintze a. Brandenbu 
Berlin, Markwedel a. 
Reinhardt a. Meißen, 


chs und Platho aus 


huhmachergeſ. Gufi 
igitta Reuchmann. 
a, Cöthen, Director. 


for. Dr 
ptel drei Mohren. Tietſch, 
Blumenthal a. Bromberg, 
a. Stuttgart, Hammer 
mann aus Königsberg, 


Albrecht a. Breslau, 
v. Gajewski a. Piatkow 
Hotel de Berlin. 
Berlin, Bankdirectoren. 
a. Gr. Roſchau, Rittergutsbe 
Netke a. Elbing, 


chweinfurt, Wolff 


: Arbeiter Gottlieb Julius Czeczinski 
Maler Carl Eduard 


Neumann, geb. Sembritzki, 30 J. — T. d. 
Capitäns Adolf Wunderlich, 6 M. — Fortifications⸗ 
Gecretár a. D. Guſtap L J S. d 
Poſtillons Anton Klein, 8 M 
fellen Carl Nagel, 3 M. 


Am Sonntag, den 6. September 1885, eee 
predigen in nachbenannten Kirchen: \ 
8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinli 


a. Elberfeld, Heinike aus 
Lichtenſteffer a. Hamburg, 


Remſcheid, Pflug a. Prag, Simon und Ketſch 


ſtandes allerdings nicht in ihrer draſtiſchen Thatſächlich⸗ 


Danziger Kaufmann. 


keit wiedergeben können. Bei der letzten Reunion 
ſaß die berüchtigte Miß Howard (früher Blumenmädchen, 


Danzig, 3. Septbr. Der Einſender der Erwiderung 
Zuſchrift an Sie in der letzten Sonntag⸗ 
Nummer hat nur zu deutlich bewieſen, daß auch er 
die „keine Augen haben“, daß er vielme 
nur außerordentlich gut das hört, wogegen Andere ihr 
habe gelagt, daß die Frauen⸗ 
0 den von mir angeführten U 
ſtänden ganz oder theilweiſe leer bleiben; 
A. S. lieſt aber, ich habe geſagt, die Frauen⸗Coupés 
ſeien immer leer. 
Augen gehabt, wenn er nicht leſen kann? 
Selbſtverſtändlich iſt in Folge dieſer Verdrehung 
Alles hinfällig geworden, was in dem betr. Artikel be⸗ 
hauptet worden. Damen ſind allen den angeführten 
enheiten ebenſo gut auf der Pferdebahn, d 
f boot, der Pot ausgeſetzt, als auf der Eiſenbahn. 
Schreiber dieſes find ſolche unangenehmen Scenen nie aufs 
efallen; andere tägliche Fahrgäſte auf der Route Danzig⸗ 
nichts davon bemerkt. 


Ohr verſchließen. Ich 


err A. S. da ſeine 


oppot haben auch 


dann Maitreſſe verſchiedener reicher Perſönlichkeiten, 
welche ſie ſämmtlich zu Grunde gerichtet) in einer nicht 
ut zu beſchreibenden Situation bei einem jungen 
ranzoſen, als die Prinzeſſin von Solms⸗Braunfels 
mit dem Fürſten Bibesco eintrat. Die fürſtlichen Damen 

waren entrüſtet über das Gebahren der genannten Miß 
und zogen ſich zurück, nicht ohne zuvor den Director, 
Beſitzer genannten „Cercles“, um Aufklärung zu er⸗ 
ſuchen, worauf hin Herr André die Exklärung abgab, 
daß Miß Howard und der junge Cavalier ein „ſo eben 
verheirathetes Ehepaar“ fei, welches in den erſten Tagen 
der Flitterwochen ſich befände. Bor einigen Tagen wurden 
im „Cercle“ markirte Spielkarten enkdeckt; darauf 
begab fic) Herr André perſönlich zu einem ruſſiſchen 
Cavalier, Graf v. S., in das Victoria⸗Hotel, beſchuldigte 
den Ruſſen, welcher letzthin 55000 „ gewonnen hatte, 
die Karten in den „Cercle“ geſchmuggelt zu haben un 
rieth ihm, ſofort abzureiſen. Der Ruſſe erklärte hierauf, 
die Karten nicht zu kennen, und wandte ſich — wahr⸗ 


Schutz des geſammten Publikums ſteht ja ohnehin ſchon 
jede Dame; ſollte es aber wirklich ſo ſchlimm ſein in den 


ſcheinlich behufs Beſchwerdefü — d iſche 
Conſul. Es en Ad abl He A 


Klaſſe auf der Strecke Danzig⸗Neufahrw 
A. S. es geſchildert, nun, weshalb hat der 
Herr denn nicht zu wiederholten Malen einen Schaffner 


gehen) zum Zeugen der Unanſtandigkeiten angerufen, um 
eine ſtrenge Beſtrafung des Excedenten zu veranlaſſen? 
Eine ſolche exemplariſche 


gam Jun he ge 
„Fahrgäſte fein ermuthigenden Beiſpiele, 
dann freilich iſt die Einrichtung der Trenn⸗Coupés fehr 
praktiſch, außerſt praktiſch! 

„Da es nun Thatſache ift, daß auf allen Lokalzügen 
mit größerem Verkehre eine Erleichterung in der Be⸗ 
förderung der Paffagiere von Nutzen ift, ſo würde ſich 
mindeſtens die Einſchränkung der Anzahl der Frauen⸗ 
Coupes für das gejammte 
weiſen. Sollen alte, gebrechliche oder kranke Herren denn 
auch in aller Haſt „nach oben“ ſteigen? Mei 
habe ich nicht aus Amerika oder England geholt, ſie 
en aus unſerm Deutſchland. Nirgend habe ich i 
r Ueberfülle Frauen⸗Coupes geſehen. 

Rüge vornehmlich in Damen⸗ 
Anregung zu derſelben boten, 


Fahrgäſte ſeinem 


Publikum von Vortheil er⸗ 


Uebrigens hat meine 
kreiſen, die mir ja auch die 
immung gefunden. 
anführt, beweiſen nichts. 


Wermiſchte Nachrichten. 
tig in Amerika.] Aus Crawfo 
in Indiania wird folgende Begebenhe 
der in der Nähe von 
betreibt, drangen in der 
Als einer derſelhen Locka⸗ 
chte dieſer. Raſch ent⸗ 


ee e e en 
orießten Nacht Gramps ein. 
bis Schlafzimmer betrat, erwa 


Gerichtshof gelangen. Aus dieſen zwei Keilpielen dürfte 
genügend hervorgehen, daß, ſoll Baden⸗Baden fernerhin 
unter den anſtändigen Kurplätzen figuriven, die Schließung 
eines derartigen „Cercles“ die erſte Bedingung iſt.“ 
Eine rührende Liebesgeſchichte] wird von 
italieniſchen Blättern berichtet: Es war im Jahre 
1881, als der nen uns Edoardo B, der 
Sohn eines begüterten Kaufmanns in Bologna, die 
ſchöne Giulietta T. kennen und lieben lernte. Das junge 
Mädchen ¡ermiderte die Liebe Edoardo's aufs innigſte, 
obgleich ihr derſelbe durch ſeine wild hervorbrechende 
Leidenschaft und Eiferſucht manche bife Stunde bereitete. 
Giulietta wurde durch diefe Aufwallungen ſchließlich fo 
eingeſchüchtert, daß fie ernſtlich daran zweifelte, mit thm 
glücklich werden zu können, und ſich von ihm fernzuhalten 
ſuchte. Natürlich regte dieſe Zurückhaltung Edoardo's 
Leidenſchaft nur noch heftiger auf; mit Drohungen und 
wilden Bitten drang er in die Geliebte Das 
| Sanfte Mädchen erwies ſich unerbittlich. Da trat 
| Ehoardo eines Tages in heftigſter Erregung in ihr 
Bimmer, ſtellte noch einmal die Forderung an Giulietta, 
wieder die Seine zu werden, und da ſie auf ihrem Be⸗ 


7 


ſchluſſe beharrte, griff er in heftiger Wuth zu ſeinem 
Revolver und ſchoß die Unglückliche nieder. Sie war 
indeß nicht getödtet. Während ſie wochenlang zwiſchen 
Leben und Tod ſchwebte, wurde ihrem Geliebten vor 
Gericht der Prozeß gemacht und Edoardo zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Langſam nur erholte ſich 
Giulietta von der ſchweren Wunde; man jah es ihr an, 


Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerftag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Diakon us Dr. Weinlig. 

Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. 
2 Uhr Prediger Auernham 


Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr, Wochenpred 


nen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oftermener. | 
Candidat Mecklenburg. 


ediger Dr. Blech. 
eichte um 8% Uhr 


früh. 
Sl. Annen. Am Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 


Dr. Blech. y 
St. Barbara. Vormitt. 9 Uhr Bred 
2 Uhr Prediger Fuhſt. 
12% Uhr und Sonntag Morgens 8 ½ U 
Garniſonkirche zu St. Elisabeth. Gottes 
heiligen Abendmahls Y: 
inifionspfarrer Collin. 2 
34 Sonntag Vormittag 
St. Petri und Pauli. (Reformir 
9% Uhr Prediger 9 ! 
St. Bartholomäi. Vorm 9 Uhr Superintendent Hevelke. 
Beichte Sonnabend Mittags 1 Uhr und Sonntag 


9½ Uhr Superintendent 
orgens. 

hr Pfarrer Woth. Beichte 
et. 

e. Vormittags 9% Uhr Prediger 


Ki Vorm. 10 Uhr 
Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 


de Thorn. Bornhagen 
Brodden und Holtz a. 
itz und Allan a. Odargau, 
a. Sulmin, Oeconomierath. J 
witz. Frau Ger.⸗Rath © 
Donath a. Danzig, Rentiere. 


Prökuls, Ger.⸗Secretär. 
Caldowe, Brauereibeſ. 
Gem. a. Bromberg, 
Wellroff a. Gotha 
Seidelmann a. Silberhütte, 


ittergutsbeſ. Matting 
Paſtor Hoppe a. Janne⸗ 
chmidt a. Königsberg. F 
Meneke a. Neufahrwaſſer, 


ch 
ichte Sonnabend, 


en a. Halle, Bergrath. 


iger Hevelke. Nachm. 


Sonnabend Mittags da a. Schleſien, Poſtvorſteher. 


t n. Tochter a. Kulm, K 


Inſp. . 
utsbeſ. Bieler a. 
Budapeſt, Fabrikdir. 


Häkerling a. Stuttgart, Y 
Breslau, Havermann a. 
fer a. Regnitz, Senkler a. 


a. Neufahrwaſſer, 


a. Stüblau, Schrewe ¢ 
Dr. Kirſchmann a. 
Bandow a. Stangenwalde, 
Guben, Referendar. 
a. Hannover, Auſterlitz a. 
burg, Aſcher a. Berlin, Bey 


Schottler a. Lappin, 


Cohn a Bielefeldt, 1 
Städtler a. Nürnberg, Schiller 
Dresden, Boutart a. London, 
Jarislowski, Margulis a. 


Beichte Sonnabend Nachm. 


te Gemeinde.) Vorm 


Morgens 8% Uhr. 
Heilige Leichnam. 


St. Salvator. Vorm. 9% U 
Mennoniten⸗Gemeind 


Minarski a. Bremen, 


a. Brieg, Bachmann a. 
v. Wanning a. Petersburg, 
a. Warſchau, Kaufleute. 


Verantwortlicher Redacteur 
und die vermiſchten Nach rich 
und provir ziellen, den Bör 


für den politiſchen The 
ten: i. V. Dr. B. Herrmann 
ſen⸗Theil, die Marines 
heiten und den übrigen redäctionellen Inhalt: A. Klein 

AK. W. Kafemann: fämmtlich in Dante 
eee US 


kirche, Nachmittags 
Himmelfahrts⸗Kirche 


Kirche in Weichſelmünde. Vorm. 9% 


In der Schule zu Lang 
Vorm. 9% Uhr Diviſionspfarr 
Bethaus der Brüder 
Abends 6 Uhr öffent 
Abends 7 Uhr, öffentl 
Adends 7 Uhr, öffent 


Pfeiffer. 5 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch lu 
V Uhr und Nachm 2% Uhr 
Abends 7 Uhr, Pafto 


in Nenfahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 


me — 


Militär⸗Gottesdienſt 


Johannisgaſſe Nr. 18 
liche Erbauungsſtunde. — Montag 
iche Erbauungsſtunde, Freitag, 
liche Erbauungsſtunde Prediger 


{| BERLIN, Wallstrasse 25) / 


— Naturwelne — 


| || aust Prop Coarant N 
Paſtor Kötz. Freitag, . gratis & france, 

ob. 9 
rühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 


daß fie mit einem ſchweren Entſchluſſe rang. Erſt zu | Königliche Kapelle. 


Anfang dieſes Jahres war es ihr wieder möglich, ohne 
„Sie blieb dann oft ſehr lange aus, beſonders in letzter 
Zeit, ohne daß die Verwandten ſie daran irgendwie 


jeder Art für alle Zeitungen, 
5 Fachzeitſchriften 2. d lt 
beſorgt prompt und unter bekannt conlar 

gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von 
iy, Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Nachm. 2% Uhr Vesperandacht. Annoncen 


redigt 10 Uhr. 
ih u Hochamt mit Bredi 


Hilfe Anderer zu gehen und das Krankenzimmer zu perlaſſen. St. Nicolai. Frühmeſſe 7 
94, Uhr Prälat Landmeſſer. 


Ueber das Vermögen der Com: 
mandit⸗Geſellſchaft Richard Meyer 
und Co. zu Danzig, Langenmarkt 
Nr. 14, iſt am 7. Auguſt 1885, 
Vormittags 11 Uhr, der Concurs 
eröffnet. 

Concurs = Verwalter Kaufmann 
Rudolf Haſſe von hier, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 25 


bis zum 10. September 1885. 
Anmeldefriſt bis zum 12. Okto⸗ 
ber 1885. : 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
27. Muguft 1885, Vorm. 11% Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 

Prüfungstermin am 31. Oktbr. 1885, 
Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. (3637 
Danzig, den 7. Auguſt 1885. 

Der Gerichtsſchreiber des König⸗ 
lichen Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 


Erbeinfehung. 


Der bierfelbft am 29. Mai cr. 
verftorbene Kaufmann Herr Alexander 


Gottſchalk Alexander hat in feinem: 


am 8. September 1881 errichteten 
Teſtament u. a. auch ſeinen Sohn 
Siegfried Alexander, damals Buch⸗ 
halter in New⸗Nork, als Erben ein⸗ 
geſetzt, was demſelben als ſeinem 
Aufenthalt nach unbekannt hierdurch 
kundgemacht wird. 


Danzig, im September 1885. 
Der Offizial Mandatar der 
unbekannten Alexander- 
ſchen Inſtetaterben. 


Drochner, 
se Rechtsanwalt. (6399 
Sonnabend, den 5. September er., 
x Nachmittags 4 Uhr, Vergebung 
des projectirten Stallgebäudes nach 
am Orte vorliegender CACHED und 
Anſchlag. Meflectanten erbeten. 
6465) J. €. Seuckpiel, Wonneberg. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Steinkohlen 
zur Heizung der Räume des Königl. 
Ober⸗Präſidial⸗Gebäudes hierſelbſt 
während der bevorfiehenden Heiz⸗ 


periode ſoll in öffentlicher Submilfion |- 


Wen werden. 

ermin zur Eröffnung der ver⸗ 
festofien einzureichenden Angebote ift 
au 


Dienſtag, den 15. September er. 
12 Uhr 


im Büreau Neugarten 12/16 angeſetzt, 
woſelbſt auch die Bedingungen einge⸗ 
ſehen und Abſchriften derſelben gegen 
Zahlung von 0,50 „. entnommen 
werden können. Die Zuſchlagsfriſt 
beträgt 4 Wochen. (6424 

Danzig, den 3. September 1885. 
Der Königl. Landbauinſpektor. 


gez. Weyer. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 31. Auguſt 1885 heute 
eingetragen unter Nr. 189: 
Kaufmann Wilhelm Lenz 
Lauenburg in Pommern. 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg 
in Pommern. 
Firma: Wilhelm Lenz. 
Lauenburg in Bomm., den 1. Sep⸗ 
tember ‚1885, (6418 
Königl. Amtsgericht. 


Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das n ay des Kaufmanns Jacob 
Robert in Graudenz iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei 
der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf 

den 2. October 1885, 

0 a 11 Uhr, 
por dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 12, bestimmt, wozu 
alle Betheiligten hiermit vorgeladen 
werden. Die Schlußrechnung nebſt 
Belägen und das Schlußverzeichniß 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei III. 
niedergelegt. (6439 

Graudenz, den 29. Auguſt 1885. 


iron, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Offene Lehrerſtelle. 


Eine Lehrerſtelle bei der hieſigen 
Stadtſchule, verhunden mit dem Orga⸗ 
niſtendienſte, wird vacant und fol 
ſofort wieder beſetzt werden. 

Das Geſammteinkommen der Stelle 
beträgt jahrlich ca. 1500 K. 

Qualificirte Bewerber werden er⸗ 
ſucht, ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 15. September d. J. 
bei uns zu melden. 17 

Mohrungen, den 1. Septbr. 1885. 


Der Magiſtrat. 
In meiner 


chirurgisch. Pr. Klinik 


werden Patienten jetzt, nachdem 
ich von meiner Badereiſe zurück⸗ 
gekehrt bin, in der gewöhnlichen 
Weiſe aufgenommen. 
Prospecte verſendet die 
Verwaltung. 
Culm a. W. (6241 


Dr. Rydygier, 


Director, 


Birkenbalſamſeife 


von Bergmann & Co. in Dresden 
tft nach den neueſten Forſchungen durch 
ſeine eigenartige Compoſition die einzige 
medieiniſche Seife, welche ſofort alle 
Sautunveintthteiten, Mitefier, Sinnen, 
öthe des Geſichts und der Hände 
[ blendend weißen 
Teint erzeugt. Preis à Stück 30 und 
50 Pfg. bei Albert Neumann und in 
der Rathsapotheke. (3258 


zu 


beſeitigt und einen 


Coneurs⸗Gröſfuung. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


Wer ertheilt Unterricht 


in neuen Sprachen? 


Offerten unter Nr. 6459 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuositát, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u, s. w. 


Friedrich Laade, 


4024) Hundegasse 119. 


ER 4 Y 2 
Erste Geld-Lotterie 

d Deutſch. Vereins v. roth. Kreuz. 
Ziehung am 2. u. 3. Novbr. cr. B 
o et. 150000,75000, E 
30 000, 20 000, 5 a 10 000; 
ferner: 10 a 3000, 50 a 1 000, 
500 a 100, 3000 a 50. Original⸗ 
Losfe a dt. 5,50, Antheile 
4, H. 3, ½ Mo e (3715 & 


erlin C., : 
LEW i Spandauerbrücke 16. B 
a 4 bis 5% 


Gapitalien, ¿103,52 


> mit Amortiſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt (1350 
Arnold (Winterplatz 11), 
dereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 
für die Weſtyr. Feuer⸗Societät. 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
I. Hyp. 44½—4 ½ aus leih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Für Feinſchmecker. 
Schweizerkäſe, echt, etwas geriſſen, 
Qualität hochfein, per Pfund 80 4, 
Woriner Sahnenkäſe in bekannter 
Güte und Preisnotirung empfiehlt 
M. Wenzel, 1. Damm 11. (6103 


al dm ae, 
Schweizerkäſe. 
Einen größeren Poſten leicht be⸗ 
ſchädigten Prima Schwef erkäſe, fett 
und feinſchmeckend, per Pfund 60 3, 
empfiehlt M. Wenzel. 1. Damm 11. 


Apfelſaft, 


friſch von der Preſſe, 


empfiehlt (6468 
Joh. Harder, 
6468) Emang. 


¡Guísitzende Anzüge 
| und Paletóts E 
liefere ich in eleganter Ausführung A 
5 zu ſehr billigen Preiſen. 
Lüngerer Credit; bequeme & 
ES Abſchlagszahlung. PE 
J. Penner, 
Langgaſſe Nr. 50. 

6211) I. Etage. 


Steinkohlen, 


Holz und Torf, 


beſter Qualität 9 
empfiehlt zu Wintereinkäufen billigſt 


. Dubke, 


miedegaſſe 18. 


(rikanische 
Prachtfinken 


in Colibrigröße, 10 verſchiedene Far: 
benarten, a Paar 5 K., 5 Paar 20 ., 
10 Paar 35 4, Niſtkaſten a Stück 
Ledo, paſſendes Futter a Beutel 9% E 
franco 3,50, 5 f franco 2 dl, Von 
ſprechenden Papageien zur Zeit das 
grötzte Lager. Preisliſten gratis franco. 
Verſand unter Garantie lebender An⸗ 
kunft. Welt⸗Verſand⸗Geſchäft leben⸗ 
der Thiere. (6405 
H. Kumss, Warmbrunn. 


633: 


Wegen Räumung follen Sonn⸗ 
abend, den 12. September er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der hieſigen 
Gärtnerei 


4 Stück 12 Juß hohe 
Dracena australis 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Dieſelben eignen ſich beſonders zur 
Ausſchmückung großer Localitäten. 


Majorat Spengawskeu bei Preuß 


Stargard, den 1. September 1885. 
Die Verwaltung. (6243 

80 Hammel und 
25 Schafe, (6297 


weidefett, ſtehen cae Verkauf in 
Jaſenhswalde bet Raikau pr. Peplin. 


17 fernfette 
Ochſen 


hat zu verkaufen 2 
R. Tuchel, 
Nenkrügerskampe bei Stuttbof. 
Hotel⸗Verkauf. 
Krankheits halber will ich mein 


Hotel drei Kronen 


in Thorn 
ſofort verkaufen. 


M. v. Duszynsk 


Kr 200 Eir helle Winlzfeime hat 
billig abzugeben die Brauerei von 


(6435 
i, 


L. O. Kämmerer, 
Pfefferſtadt Nr. 20. 


Ein großes 


Bierverlags-Geschäft 
mit guter Kundſchaft iſt preiswertb 
zu verkaufen. Erforderliches Kapital 
ca. 8 000 . Adreſſ. unter Nr. 6466 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


6263) 


Landwirthichaftliches Mtaſchinenge ich aft. 


igungsfahrt 
Anlegen in Zoppot. 


g fährt Dampfer „Putzig“ Sonntag, den 


nach Hela 
Bei günftiger Wit 
6. d. Mts nach Hela. a ? 5 
Abfahrt von Dani Uhr Nachmittags vom Johannisthore. 

(Anlegen Neufahrwaſſer Sieben Provinzen) 
Abfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. 

Das Paſſagiergeld beträgt: : 
. Dan ufahrwaſſer — Hela und zurück. 


Zoppot. 


(6427 


N 
Anfuhr der Rüben für die 


zitehende Campagne am 
Donnerſtag, den 1. October a. C., 
zu beginnen. 


Lieſſau, den 3. September 1885. 


Actien- Zuckerfabrik Lieſſau. 


[6377 


¿Der | 
= jowie Knabenhüten wird zu fait 
halben Preijen total ausverkauft 


48 Lan * dem Rathhause. (6461 
Gerichtlicher Verkauf 
von Baumaterialien aus der 
Coneursmaſſe 
Richard Meyer & Co. 


Die zur Maſſe gehörigen Beſtände, als: 
Poxtland- Cement, Dachschiefer, Schieferplatten, 
holl. Dachpfannen, asphaltirte Dachpappen in 
allen Stärken, Molzcement, Asphalt-Dachlack, engl. 
Steinkohlentheer, Holztheer, Asphalte, Goudron, 
Chamottsteine, Chamottthon, Chamottmörtel, 
Mauer- u. Stuccatur-Gyps,.  glasirte Thonröhren, 
e in allen Sorten, Trottoirklinker, Kachel- 
öfen x. 2. } 
follen möglichſt ſchnell geräumt werden und find die Preiſe deshalb billigſt 
geſtellt. 5 (6253 


Aufträge werden im Comtoir Langenmarkt 14 entgegen⸗ 


a Der Concurs⸗Verwalter 
Rudolph Hasse. 


= 
Ss 
E 
=: 
S 
az 
> 


= 
= 
ES 


= — nn 
Glasirte Thonrohren 
zu Eutwäſſerungsaulagen, Durchläſſen 2e., 
Gußeiſerne Röhren zu! Waſſerleitungen, 
Schmiedeeiſerne Röhren zu Waſſer⸗ u. Dampfleitungen, 
Chamotteſteine empfehlen billigſt 


Loche Hoffmann 


Comtoir: Milchkannengaſſe 18, 1. Etage. (4075 


Das Neueſte, das Breite 


Große Ein⸗ „ Ve 
Beſte Con⸗ Material. 
ſtruction. Geringer 
Größte Feuerungs⸗ 
eie verbrauch. 
Abſolnt reiner 1 "NO callo Leichte 
Druſch. Bedienung. 


mp Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Strohelevatoren ſind die praktischsten und besten, 


welche augenblicklich in England gebaut werden. Wir geben dieſe Maſchinen 
auf Wunſch gern auf Probe um Jeden von der Wahrheit unſerer Be⸗ 
hauptung zu überzeugen. ] 
eitgeheuſte Garantien. Conlauteſte Zahlungsbedingungen. 


Hodam & Ressler, 


Danzig, an der grünen Thorbrücke. 


Brauerei zum Münchener Kindl. 
Verſandbier in Gebinden und Flaſchen ſtets friſch. i 
Bobert Krüger, | Hundegaſſe 34. 


Schmidts 
Patent-Hyacinthenglater. 
New! Praktisch! Billig! 


Kein Herausnehmen der Zwiebel 
bei Waſſererneuerung. 

Keine Beſchädigung und Störung 
des Wachsthums. 

Erfolgreichſte Cultur geſichert. 
5 Gleichzeitig zeige den Empfang 

meiner 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
an und empfehle ſelbige in nur extra 
ſtarker Qualität. (4830 


Otto F. Bauer, 


Neugarten 31 — Milchkannengaſſe 7. 
Selbstunterricht im Schnell- Schönschreiben 
I. I. K. K. Hoheiten den Prinzen > 
N = 
ilhelm und Heinrich 
4 von Preussen = 
Methode von Professor Maas, Ritter etc. Prospect kosten- 


frei durch die Expedit. d. Prof. Maas'schen Unterrichtsmittel, § 
Nagel & Co., Berlin S., Prinzenstrasse 73. 


Die Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft 
in Oldenburg 

ſchließt unter coulanten Bedingungen und zu billigen, feften Prämien Ver: 

ſicherungen gegen Feuersgefahr, Blitzſchlag und Gaserploſion, ſowie gegen 

Spiegelglas⸗Bruchſchäden. Nähere Auskunft u. ſofortige 0 


durch den General⸗Agenten 5 : 
Th. Dinklage, Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 43. 


uojpuenodur fae 


nach der bei 


Unſere Herren Rübenlieferanten werden höflichſt erſucht, mit 


I. Ein sio 


Todesfalls und Umzugs halber 
wünſche meine E 


Leihbibliothek 


die unter der Firma C. A. Annuske 

ſeit vielen Jahren erfolgreich betrieben, 

zu verkaufen. 66401 
Marie Neufeldt, Elbing. 


der Jagd auf ſämmtlichen Lieſſauer 
Feldmarken wird ein Termin im Gaſt⸗ 
hofe bei Sprengel zu Lieſſau, auf 
Donnerſtag, d. 10. Septbr. er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt. (6409 
Lieſſau b. Dirſchau, 2. Sept. 1885. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
in Materialwaaren⸗ und Deftilla- 
tionsgeſchäft mit großer Einfahrt, 
alte Nahrungsſtelle mit bedeutendem 
Umſatz, 1200 . baare Gefälle, in 
einer Weichſelſtadt belegen, wünſcht 
eſitzer wegen andauernder Krankheit 
für 10 000 Thlr., mit 2000 Anzahl., 
bei feſter 5% Hypothek zu verkaufen. 
Nah. H. Krüger, Scheibenritterg. 1,1 Tr. 
Gite gut erhaltene leichte Doppel⸗ 
Kaleſche iſt krankheitshalber billig 
zu verkaufen : 6441 
Ein über 100 Jahre alter, gut er⸗ 
haltener eichener Bettkaſten, ſteht 
wegen Mangel an Raum billig zum 
Verkauf 1. Damm 12, 1 Tr. (6464 


Schweiz. 


Es verkauft veridhiedene herrſchaft⸗ 
liche Beſitzungen, Land⸗ u. Gewerbs⸗ 
f das ach zweijährigem Aufenthalt 


iſt da 
„Schweiz. Land⸗ u. Gemeinde⸗ 
Bürgerrecht“ 
erhältlich. Näheres durch 
J. J. Báschlin, 
Schaffhauſen, Schweiz. 


2 fast neue Rollwagen 


auf Federn pon 50 u. 80 Ctr. Trag⸗ 

fähigkeit ſtehen billig Fleiſchergaffe 

Nr. 89 zum Verkauf. (6380 
Ein neuer, eleganter 


Halbwagen 


mit eiſernem Geſtell ſteht Fleiſcher⸗ 
gaſſe 89 zum Verkauf. (6380 


Verkauf. 


(6436 


rieflich. 
Dffert. sub C. 15 948 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Königsberg in Pr. 
erbeten. 
ur e ührung von großen, 
u. mittleren Gütern, Vorwerken 2c. 


kinderloſer Landwirth ala Fre 
beser e a ane Se 


Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von 


Ad. Gruse, 


Dt. Eylau. (6355 


Ein j. Mädch. v. Lande, der deutſch. 

u. poln. Sprache mächt, welches 
ſchon in einer Conditorei geweſen it, 
wünſcht Stellung desgleichen oder im 
Bäckerladen od. auch als Stütze der 
Hausfrau (Stadt oder auswärts) 
Schüſſeldamm 54. (6455 
Eine j. empfehlensw. ft. Wirthin, tücht. 


in jed. Fach, mit den beſt. Zeugn., 
weiſt nach J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Eine erf. tücht. Büffetmamſell, welche 
gleichzeitig die kalte Küche über⸗ 
nimmt u. in der Wirthſch behilflich ift, 
empf. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Tüchtige, zuverläſſige 


Stuben- und Hausmädchen 


welche fic) 3 und 7 Jahre gut auf einer 
St. gef empf. Naumann, Poggenpf. 9. 
Ein erſtes Hamburger Import⸗Haus 
ſucht tüchtige bei den Landwirthen 
ut eingeführte, Agenten und 
rovisionsreisende für den 
Verkauf von Oelkuchen. Off. unter 
H. 05879 an Haaſenſtein u. Vogler 
Hamburg. (640 
In einem hieſigen Waaren⸗ und 
Verſicherungsgeſchäft findet ein 
Junger Commis 
per 1. Oct. cr. Stellung. Bewerber 
welche mit der Feuerverſicherung genau 
vertraut ſein müſſen, belieben ihre Adr. 
sub 6406 i. d. Exp. d. Z. einzureichen. 
Für einen taubſtummen 


Buchbinder Gehilfen 


mit ſehr gutem Zeugniß, wird Stellung 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
- Blindow, Pfarrer. 
Gt. Lorenz bei Königsberg i. Pr., 
den 2 Septbr 1885. (6402 
Cenipeftoren, Hofmſtr., Stellmacher, 
Schmiede, Gärtner, Kutſcher mit 
porzügl. Zeugniſſen, e. herrſch. Diener, 
ſow. Wirthinn. fürs Land, Kindergärt., 
Nähterinnen, Stubenmädch., Kinder⸗ 
frauen und herrſch. Köchinnen empf. 
Prohl, Langgarten 63, 1. (6420 
Langgarten 37 werden, noch 
Pensionäre 
aufgenommen. Aufſicht bei den Schul⸗ 
arbeiten, wie freundl. Behandl. zugeſ. 


Placements⸗Bureau d. Vereins 
der Gaſtwirthe Danzigs 
Heiligegeiſtgaſſe 3 part., 
Bureau:Chef: J. Marzian, 
empfiehlt fic) den geehrten Herrſchaften 
und werthen Collegen zur unentgelt⸗ 
lichen Vermittelung von Perſonal 
jeder Branche angelegentlichſt. (6395 

Jeder Auftrag wird prompt effectuirt. 


empf. fic) ein kräftiger le verh.] 1 Uh 
1 . 


i 3 unverb., Gt 5 

Anne meg von ſofort oder Hires ce ber 

* een "unter Nr. 627 ai 
BI A 


rl. miet 


Für das Comtoir einer hieſigen 
Fabrik wird ein 2 
Lehrling 
mit Freiwilligen⸗Zeugniß per 1. Okt. 
Elvch Offert. sub Nr. 6286 in der 
xped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Braumeiſter, praktiſch u. theo⸗ 
retiſch, mit Ober⸗ u Untergährung 
vertraut, der gutes Reſultat nach⸗ 
weiſen kann, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. : EE 
y er Halten Offerten in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 6114 erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher 1. Juli cr. ſeine Lehrzeit 
beendet, noch in Stellung, ſucht per 
1. October Stellung. 

Gef. Offerten unter C. Weber, 
Feſte Graudenz erbeten. (6325 


2 Kindergärtnerinn. 
1. u. 2. Klaffe ſuchen zum 1. October 
Stellung. Ausk. erth. Frau Dr. Onit, 
Johannisgaſſe 24, Nachm. 1 — 2 Uhr. 


Malergehilfen 
2 Auftreicher 


können eintreten bei 


E. Dessonneck 


in Grandens. (6360 


Einen Lehrling 
es fofortigen Antritt ſucht die 
iſenwaaren⸗Handlung von (6412 

D. Husen Ww. 


Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waarengeſchäft ſuche einen 


tüchtigen Commis, 
der auch polniſch ſpricht. 

fferten, wenn möglich mit Photo⸗ 
graphie nebſt Abſchrift der Zeugniſſe 
erbittet (6394 


J. B. Caspary in event. 


In einer Beamtenfamilie Wohnung 
in der Nähe der Schulen) finden 
2—3 Penſionäre (Schüler höherer 
Lehranſtalten) gute u. billige Penſion. 
Adreſſen unter Nr. 6386 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
. Hundegaſſe 109 
ift die aus 8 Zimmern, Badeſtube 2c. 
beſtehende herrſchaftliche Wohnung zu 
vermiethen. ; (6106 
Näheres im Comtoir parterre. 
Mäünchengaſſe. Nr. 7 iſt die herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtete Wohnung, 
parterre, beſtehend aus vier Stuben 
und allem Zubehör, Badeeinrichtung, 
Eintritt in den Garten, event. Pferdes 
ſtall, vom 1. October d. J. für den 
Preis von 850 K. pro Anno zu vers 


= | miethen. Näheres Münchengaſſe Nr. 8. 


rochnow. 


H. P 


6283) 


se. pom 1. October c. zu ver⸗ 
r. 


miethen. Beſichtigung von 10—1 Uh 
Näheres 3 Tr. (6391 


Hundegaſſe 123 


iſt in der 1. Etage eine Wohnung von 
6 Zimmern mit Badeeinrichtung zu 
vermiethen. 111 
Sy umesalle 90 iſt ein Comtoir mit 
Nebenräumen zu vermiethen. 
Näheres Pfefferſtadt 20. (6264. 


Eine kleine fille 
Wohnung von zwei durch ein 


Entree getrennten 

Se für ein oder zwei älterhafte 
amen it Scharrmgchergaiſe 7 vom 

1. Oktober zu vermiethen. y 
Nah. in der Exped. dieſer Zeitung. 


Hundegaſſe 123 


iſt die Wohnung in der 3. Etage von 
4 Zimmern zu vermiethen. (6110 


Hundegaſſe 119 I. 


iſt eine neu decorirte Wohnung von 
4 Zimmern, Entree, Küche und Zu⸗ 
behör, zum 1. October auch früher zu 
vermiethen. 6250 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
$ undegaſſe 53 2 Comtoirzimmer u. 
» Remiſe zu vermiethen. 
H Won 53 iſt eine herrſchaftliche 
Wohn., Saal⸗Etage, neu sae 
el. Do 


5 Zimmer u. Zubeh., z. verm. 


310—12 Uhr. Breitgaſſe 84 zu erfr 


Ein geräumiges 


Ladenlocal. 
großer Lagerraum oder Werkſtatt, 
nebſt 2 Stuben, Küche. Keller, Boden, 
iſt Hundegaſſe Nr. 108 zum October 
zu vermiethen. (6460 


Restaurant 
„zum Rheingau“, 


undegaſſe 96. 

Empfehle meine Localitäten zu 

Hochzeiten und ſonſtigen Familien⸗ 

Feſtlichkeiten, ſowie kleine Salons für 
geſchloſſene Geſellſchaften. 


Feiner Mittagstiſch. 


Reichhaltige Frühſtücks⸗ und Abend⸗ 


Karte. 
Ausſchank Münchener Bier 
und Böhmiſch Bier, 
Wein . a 
t 
6463) Oia. 


Mein Local bleibt Sonnabend 
von 6 Uhr Abends ab einer Privat⸗ 
Geſellſchaft wegen geſchloſſen. 


G. Schroeder Wwe., 
caso) Zaeſchkenthal. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. : 


